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Kapitel 3 

Customizing generischer Funktionen

Dieses Kapitel macht Sie mit generischen Funktionen wie etwa der Sta-

tusverwaltung oder den Partnern vertraut, die an mehreren Stellen in 

SAP S/4HANA Asset Management genutzt werden. Ich zeige Ihnen, wie 

Sie die Hilfsmittel konfigurieren können, und gebe Ihnen zahlreiche 

Hinweise, worauf Sie beim Customizing der Funktionen achten sollten.

Es gibt in SAP S/4HANA Asset Management einige Funktionen, die an mehreren Stel-

len bzw. von mehreren Objekten genutzt werden. Zum Beispiel können Sie die Sta-

tusverwaltung nicht nur für die technischen Objekte (Technischer Platz, Equipment,

Serialnummer) nutzen, um den Zustand zu dokumentieren, sondern Sie können

über die Statusverwaltung auch die Prozesse im Meldungs- und Auftragswesen steu-

ern. Die Feldauswahlsteuerung, mithilfe derer Sie Felder ausblenden oder Eingaben

erzwingen, können Sie ebenfalls bei jedem SAP-Objekt einsetzen.

Tabelle 3.1 zeigt, welche generische Funktion bei welchem SAP-Objekt genutzt wer-

den kann.

Funktion Technischer 

Platz

Equip-

ment

Objektver-

bindung

Mate-

rial-

nummer

Mel-

dung

Auftrag Arbeits-

plan

War-

tungs-

plan

Objektinfor-

mation

X X (X) X X

Statusver-

waltung

X X X X X

Nummern-

vergabe

X X X X X X X

Garantien X X (X) X X X

Messpunkte/

Zähler

X X (X) X X X

Genehmi-

gungen

X X (X) X

Partner X X (X) X X

Dokumente X X (X) X X X X

Tabelle 3.1  Generische Funktionen – Übersicht
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(X) steht dafür, dass Sie eine Objektverbindung entweder als Technischen Platz oder

als Equipment anlegen und damit diese Funktion indirekt einer Objektverbindung

zuordnen können.

3.1    Objektinformation

Wenn vom Anforderer eine neue Meldung eingeht und Sie eine Entscheidung zu

treffen haben, ob die Instandhaltungsmaßnahme durchgeführt werden soll oder

nicht, ist es ganz hilfreich, sich in kompakter Form über das Objekt zu informieren.

Dazu dient die sogenannte Objektinformation (siehe Abbildung 3.1)

Abbildung 3.1  Objektinformation

Funktion Technischer 

Platz

Equip-

ment

Objektver-

bindung

Material-

nummer

Mel-

dung

Auftrag Arbeits-

plan

Wartungs-

plan

Feldauswahl X X X X X X X

Listvarianten X X X X X X X X

mehrstufige 

Listen

X X X X

Änderungs-

belege

X X X X X X X X

Tabelle 3.1  Generische Funktionen – Übersicht (Forts.)
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Objektinformationsschlüssel definieren

Mit der Customizing-Funktion Objektinformationsschlüssel definieren können Sie

ein Dialogfenster konfigurieren, das kompakte Informationen über das Bezugsob-

jekt, die sogenannten Objektinformationen, enthält.

Die Objektinformation können Sie an folgenden Stellen im System aufrufen:

� im Equipment und in der Serialnummer

� im Technischen Platz

� in der Meldung

� im Auftrag

Voraussetzungen

Es sind keine besonderen Voraussetzungen notwendig.

Customizing-Pfade

Instandhaltung und Kundenservice � Stammdaten in Instandhaltung und Kunden-

service � Grundeinstellungen � Objektinformationsschlüssel definieren

Instandhaltung und Kundenservice � Instandhaltungs- und Serviceabwicklung �

Instandhaltungs- und Servicemeldungen � Meldungsbearbeitung � Objektinformatio-

nen � Objektinformationsschlüssel definieren

Instandhaltung und Kundenservice � Instandhaltungs- und Serviceabwicklung �

Instandhaltungs- und Serviceaufträge � Objektinformationen � Objektinformations-

schlüssel definieren

Transaktion

OIMD

Einstellungen

Über den Objektinformationsschlüssel legen Sie fest, welche Daten zu einem techni-

schen Objekt im Fenster Objektinformation eingeblendet werden (siehe Abbildung

3.2). Die Objektinformation enthält außerdem Historiendaten aus dem Logistik-

Informationssystem (LIS) und Daten aus den durchgeführten Meldungen und Auf-

trägen.

Im Bereich Bezug für Meldungs- und Klassenselektion legen Sie fest, welche Mel-

dungs- und Auftragsinformationen angezeigt werden sollen:

� zu einem technischen Objekt

� zum übergeordneten Objekt

� zur gesamten Struktur

Mit dem Kennzeichen automatisch legen Sie fest, ob die Objektinformationen auto-

matisch angezeigt werden (z. B. sofort, wenn Sie eine Meldung oder einen Auftrag
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aufrufen). Ist das Kennzeichen nicht aktiv, können Sie die Objektinformationen in

der jeweiligen Transaktion (z. B. Transaktion IW21 (Meldung anlegen)) über den But-

ton  (Objektinformation) aufrufen.

Abbildung 3.2  Objektinformationsschlüssel

Im Abschnitt Informationssystem – Zeitraum und Schwellwerte können Sie Folgen-

des definieren:

� den zu selektierenden Zeitraum im Informationssystem (größter Wert 9.999 Tage,

also ca. 27 Jahre)

� Schwellenwerte, bei deren Überschreitung im Fenster der Objektinformation ein

 (Blitz) angezeigt wird

Im Abschnitt Meldungen – Selektion und automatische Anzeige können Sie Folgen-

des definieren:

� den zu selektierenden Zeitraum in der Meldungsliste (größter Wert 9.999 Tage,

also ca. 27 Jahre)

� welcher Meldungsstatus bei der Selektion berücksichtigt werden soll (offene und/

oder abgeschlossene)
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Im Bereich Klassifizierung – Sichten und Anzeige definieren Sie im Wesentlichen, ob

die Merkmale des Objekts angezeigt werden sollen (Kennzeichen Merkmale akti-

viert).

Objektinformationen sind hilfreich

Sie sollten Objektinformationsschlüssel definieren, um sich dann in den Stamm-

daten und in der Abwicklung ein kompaktes, übersichtliches Bild von der Situation

des technischen Objekts machen zu können. Allerdings sollten Sie sich die Objektin-

formationen nur bei Bedarf anzeigen lassen und deshalb das Kennzeichen automa-

tisch nicht aktivieren.

Um den Objektinformationsschlüssel den einzelnen Objekten zuzuordnen, nutzen

Sie folgende Customizing-Funktionen:

� Technischer Platz: Instandhaltung und Kundenservice � Stammdaten in Instand-

haltung und Kundenservice � Technische Objekte � Technische Plätze � Typ Tech-

nische Plätze festlegen (siehe Abschnitt 4.2, »Technische Plätze und Referenz-

plätze«)

� Equipment: Instandhaltung und Kundenservice � Stammdaten in Instandhaltung

und Kundenservice � Technische Objekte � Equipments � Equipmenttypen � Equip-

menttyp pflegen (siehe Abschnitt 4.3, »Equipments«)

� Meldungen: Instandhaltung und Kundenservice � Instandhaltungs- und Serviceab-

wicklung � Instandhaltungs- und Servicemeldungen � Meldungsbearbeitung � Ob-

jektinformationen � Objektinformationsschlüssel Meldungsarten zuordnen

� Aufträge: Instandhaltung und Kundenservice � Instandhaltungs- und Serviceab-

wicklung � Instandhaltungs- und Serviceaufträge � Objektinformationen � Objekt-

informationsschlüssel Auftragsarten zuordnen oder Transaktion OIOJ

3.2    Statusverwaltung

Die technischen Objekte sowie die komplette Abwicklung mit Meldung und Auftrag

sind an die allgemeine SAP-Statusverwaltung angeschlossen. Dabei ist zwischen Sys-

temstatus und Anwenderstatus zu unterscheiden.

Systemstatus werden im Rahmen der allgemeinen Statusverwaltung vom System bei

bestimmten betriebswirtschaftlichen Vorgängen intern und automatisch gesetzt.

Dies passiert z. B., wenn im Equipmentstamm EEGB das Equipment auf einem Tech-

nischen Platz eingebaut ist, oder im Auftrag RÜCK, wenn ein Auftrag endrückgemel-

det ist. Systemstatus werden im Statusbild auf der linken Seite dargestellt (siehe

Abbildung 3.3).
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Anwenderstatus definieren

Neben den vorgegebenen Systemstatus können Sie davon völlig unabhängig und

ausschließlich nach Ihren eigenen Bedürfnissen sogenannte Anwenderstatus defi-

nieren. Anwenderstatus werden im Statusbild auf der rechten Seite gesetzt und dar-

gestellt (siehe Abbildung 3.3). SAP unterscheidet zwei Typen von Anwenderstatus:

� Status mit Ordnungsnummer

In dieser Tabelle kann immer nur ein Status markiert werden (Radiobuttons).

� Status ohne Ordnungsnummer

In dieser Tabelle können beliebig viele Status über die einzelnen Kennzeichen

markiert werden.

Abbildung 3.3  System- und Anwenderstatus

Darüber hinaus ist in der Statusverwaltung definiert, welche betriebswirtschaftlichen

Vorgänge Sie aufgrund des Status für das Objekt ausführen dürfen. Wenn Sie z. B. ein

Equipment inaktiv setzen, informieren Sie Statusanzeigen über die betriebswirtschaft-

lichen Vorgänge, die noch erlaubt sind (grüne Ampel), zu denen eine Warnmeldung

erscheint (gelbe Ampel) und die verboten sind (rote Ampel) (siehe Abbildung 3.4).

Für die folgenden Objekte können Sie einen Anwenderstatus definieren:

� Equipments

� Serialnummern

� Technische Plätze

� Objektverbindungen
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� Meldungen

� Aufträge

� Auftragsvorgänge

Abbildung 3.4  Betriebswirtschaftliche Vorgänge

Der Einfachheit halber werde ich die Statusverwaltung am Beispiel der Equipments

darstellen. Sie gilt aber in ähnlicher Weise für alle anderen Objekte.

Voraussetzungen

Es sind keine besonderen Voraussetzungen notwendig.

Customizing-Pfade

Es gibt verschiedene Customizing-Pfade, über die Sie die Statusverwaltung erreichen:

� Equipments, Serialnummern, Objektverbindungen und Technische Plätze: In-

standhaltung und Kundenservice � Stammdaten in Instandhaltung und Kunden-

service � Grundeinstellungen � Anwenderstatus definieren

� Aufträge und Auftragsvorgänge: Instandhaltung und Kundenservice � Instandhal-

tungs- und Serviceabwicklung � Instandhaltungs- und Serviceaufträge � Allgemeine

Daten � Anwenderstatus für Aufträge � Statusschema definieren � Anwenderstatus-

schema für Aufträge definieren

� Meldungen: Instandhaltung und Kundenservice � Instandhaltungs- und Serviceab-

wicklung � Instandhaltungs- und Servicemeldungen � Meldungsbearbeitung � Anwen-

derstatus für Meldungen � Statusschema definieren � Anwenderstatusschema für

Meldungen definieren
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Transaktion

OIBS

Egal, welchen Customizing-Pfad Sie aufrufen oder ob Sie die Transaktion nutzen, Sie

gelangen immer zur selben Customizing-Funktion.

Einstellungen

Wenn Sie die Customizing-Funktion für die Statusverwaltung aufgerufen haben,

erhalten Sie einen Überblick über alle Statusschemata – unabhängig davon, für wel-

che Applikation oder für welches Objekt sie gültig sind. Das heißt, Sie sehen nicht nur

die Statusschemata für Instandhaltungsobjekte, sondern alle eingerichteten Status-

schemata. Wenn Sie nun ein neues Statusschema anlegen, richten Sie zunächst einen

Status nach dem anderen ein (siehe Abbildung 3.5).

Abbildung 3.5  Anwenderstatus: Statusschema

Im oberen Teil werden die Status ohne Ordnungsnummer einsortiert und im unteren

Teil die Status mit Ordnungsnummer, sortiert nach der Ordnungsnummer.

Was hat es nun mit der Ordnungsnummer auf sich?

Status mit Ordnungsnummer schließen sich gegenseitig aus. Im gezeigten Fall kann

ein Equipment entweder einsatzbereit sein (Ordnungsnummer 2) oder in Reparatur

(Ordnungsnummer 3).
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Über die Status mit Ordnungsnummer bilden Sie in der Regel einen Prozess ab, etwa

den Durchlauf eines geplanten Instandsetzungsauftrags. Im gezeigten Fall wird quasi

der ganze Lebenszyklus eines Equipments von der Planung über den Betrieb bis hin

zur Verschrottung abgebildet.

Einer der Status – in der Regel derjenige mit der kleinsten Ordnungsnummer – wird

als Initialstatus markiert und später im Objekt automatisch gesetzt. Hier ist es der

Status 0001.

Ist ein bestimmter Status mit Ordnungsnummer gesetzt, kann ein Wechsel auf einen

anderen Status immer nur innerhalb der Grenzen von niedrigster und höchster Ord-

nungsnummer vollzogen werden. Ist im gezeigten Beispiel der Status Equipment in

Reparatur (Ordnungsnummer 3), kann der nächste Status nur zwischen 1 (einsatzbe-

reit) und 30 liegen. Ein Wechsel zurück auf Testbetrieb (Ordnungsnummer 1) ist

ebenfalls möglich.

Um einem Status betriebswirtschaftliche Vorgänge zuzuweisen, doppelklicken Sie

auf den Status und fügen mit  neue Einträge hinzu. Sie können für jeden Status

definieren, wie der jeweilige betriebswirtschaftliche Vorgang gehandhabt werden

soll (siehe Abbildung 3.6):

Abbildung 3.6  Anwenderstatus: Vorgangssteuerung



3 Customizing generischer Funktionen

118

� Vorgang wird explizit erlaubt.

� Beim Ausführen wird eine Warnmeldung erzeugt.

� Vorgang ist verboten.

Schließlich müssen Sie noch dafür sorgen, dass das Statusschema auch vom jeweili-

gen Objekttyp genutzt werden kann. Mit dem Button  öffnen Sie die Liste

aller Objekttypen, die an die Statusverwaltung angeschlossen sind (siehe Abbildung

3.7), und markieren den betroffenen Objekttyp.

Sie können dasselbe Statusschema auch für mehrere Objekttypen erlauben, also z. B.

ein Statusschema sowohl den Equipments als auch Technischen Plätzen zugänglich

machen. Sie können aber auch ein anderes Statusschema sowohl für Meldungen als

auch für Aufträge und Auftragsvorgänge nutzen.

Abbildung 3.7  Anwenderstatus: Objekttypen

Die Zuordnung eines Statusschemas zu den Objekten erfolgt dann mit speziellen,

objektbezogenen Customizing-Funktionen:

� Equipments und Serialnummern: Instandhaltung und Kundenservice � Stamm-

daten in Instandhaltung und Kundenservice � Technische Objekte � Equipments �

Anwenderstatusschema Equipmenttyp zuordnen

� Objektverbindungen: Instandhaltung und Kundenservice � Stammdaten in In-

standhaltung und Kundenservice � Technische Objekte � Objektverbindungen � Ob-

jekttypen definieren (siehe Abschnitt 4.5, »Verbindungen und Netze«)

� Technische Plätze: Instandhaltung und Kundenservice � Stammdaten in Instand-

haltung und Kundenservice � Technische Objekte � Technische Plätze � Typ Techni-

sche Plätze festlegen (siehe Abschnitt 4.2, »Technische Plätze und Referenzplätze«)
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� Aufträge und Auftragsvorgänge: Instandhaltung und Kundenservice � Instandhal-

tungs- und Serviceabwicklung � Instandhaltungs- und Serviceaufträge � Allgemeine

Daten � Anwenderstatus für Aufträge � Statusschema definieren � Auftragsarten An-

wenderstatus zuordnen

� Meldungen: Instandhaltung und Kundenservice � Instandhaltungs- und Serviceab-

wicklung � Instandhaltungs- und Servicemeldungen � Meldungsbearbeitung �

Anwenderstatus für Meldungen � Statusschema definieren � Meldungsarten

Anwenderstatus zuordnen

Nutzen Sie die Möglichkeiten der Statusschemata

Über eine zielgerichtete Statusdefinition können Sie nicht nur fein aussteuern, wel-

che betriebswirtschaftlichen Funktionen bei welchem Objekt in welcher Situation

zulässig sein oder verboten werden sollen.

Status können darüber hinaus auch immer zur Suche von Objekten genutzt werden

(z. B. um alle Equipments anzuzeigen, die sich aktuell in Planung befinden).

3.3    Nummernvergabe

Jedem Datensatz muss eine Nummer zugewiesen werden. Bis auf wenige Ausnahmen

(z. B. Technische Plätze) erfolgt die Nummernvergabe für die Objekte im SAP-System

auf die gleiche Art und Weise. Sie müssen für jedes Objekt eine eindeutige Nummer

manuell vergeben oder vom System vergeben lassen. Dementsprechend bietet

Ihnen die Nummernvergabe folgende Möglichkeiten:

� Interne Nummernvergabe

Bei der internen Nummernvergabe werden die Nummern vom System automa-

tisch fortlaufend innerhalb eines vorher definierten Nummernkreises vergeben.

� Externe Nummernvergabe

Bei der externen Nummernvergabe werden die Nummern vom Anwender manu-

ell vergeben.

Nummernkreise festlegen

Mit diesen Customizing-Funktionen legen Sie pro Objekt die Art der Nummernver-

gabe fest. Die hier beschriebene Verfahrensweise wird bei folgenden Instandhal-

tungsobjekten verwendet:

� Equipments

� Serialnummern

� Objektverbindungen
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� Materialnummern

� Meldungen

� Schichtnotizen

� Aufträge

� Rückmeldungen

� Messpunkte und Zähler

� Messbelege

� Mustergarantien

� Arbeitspläne

� Wartungspläne

� Wartungspositionen

Der Einfachheit halber stelle ich Ihnen im Folgenden die Nummernvergabe am Bei-

spiel des Equipments vor. Sie gilt aber in ähnlicher Weise für alle anderen Objekte.

Die Nummernvergabe erfolgt immer über sogenannte Gruppen. Dabei werden meh-

rere Objektarten zu einer Gruppe zusammengefasst (z. B. mehrere Equipmenttypen,

mehrere Meldungsarten oder mehrere Auftragsarten). Sie können dann für eine

Gruppe sowohl einen internen als auch einen externen Nummernkreis festlegen. Im

dargestellten Beispiel können also mehrere Equipmenttypen zur gleichen Gruppe

gehören und damit den gleichen Nummernkreis haben (siehe Abbildung 3.8).

Abbildung 3.8  Nummernvergabe: Übersicht

Voraussetzungen

Die Objektarten (z. B. Equipmenttypen, Auftragsarten, Meldungsarten) müssen vor

dem Customizing definiert sein.

Customizing-Pfade

Folgende Customizing-Pfade führen zur Definition der Nummernkreise:

F

Equipmenttyp Gruppe Intervall

G

K

Fahrzeuge

Intern:
100000 – 199999

Extern:
A00000 – AZZZZZ
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� Equipments: Instandhaltung und Kundenservice � Stammdaten in Instandhaltung

und Kundenservice � Technische Objekte � Equipments � Equipmenttypen � Num-

mernkreise festlegen

� Material: Logistik Allgemein � Materialstamm � Grundeinstellungen � Materialar-

ten � Nummernkreise pro Materialart festlegen

� Objektverbindungen: Instandhaltung und Kundenservice � Stammdaten in In-

standhaltung und Kundenservice � Technische Objekte � Objektverbindungen �

Nummernkreise für Objektverbindungen festlegen

� Garantien: Instandhaltung und Kundenservice � Stammdaten in Instandhaltung

und Kundenservice � Grundeinstellungen � Garantien � Nummernkreise für Garan-

tiearten festlegen

� Wartungspläne: Instandhaltung und Kundenservice � Wartungspläne, Arbeits-

plätze, Arbeitspläne und FHM � Wartungspläne � Nummernkreise Wartungsplan

festlegen

� Wartungspositionen: Instandhaltung und Kundenservice � Wartungspläne, Ar-

beitsplätze, Arbeitspläne und FHM � Wartungspläne � Nummernkreis Wartungspo-

sition festlegen

� Anleitungen: Instandhaltung und Kundenservice � Wartungspläne, Arbeitsplätze,

Arbeitspläne und FHM � Arbeitspläne � Nummernkreise für Instandhaltungsanlei-

tungen festlegen

� Equipmentpläne: Instandhaltung und Kundenservice � Wartungspläne, Arbeits-

plätze, Arbeitspläne und FHM � Arbeitspläne � Nummernkreise für Equipment-

pläne festlegen

� Technische-Platz-Pläne: Instandhaltung und Kundenservice � Wartungspläne, Ar-

beitsplätze, Arbeitspläne und FHM � Arbeitspläne � Nummernkreise für Pläne zum

Technischen Platz festlegen

� Meldungen: Instandhaltung und Kundenservice � Instandhaltungs- und Serviceab-

wicklung � Instandhaltungs- und Servicemeldungen � Meldungseröffnung � Mel-

dungsarten � Nummernkreise festlegen

� Schichtnotizen: Instandhaltung und Kundenservice � Instandhaltungs- und Ser-

viceabwicklung � Schichtberichte/-notizen � Einstellungen für Schichtnotizen �

Nummernkreise für Meldungsart festlegen

� Aufträge: Instandhaltung und Kundenservice � Instandhaltungs- und Serviceab-

wicklung � Instandhaltungs- und Serviceaufträge � Funktionen und Einstellungen

der Auftragsarten � Nummernkreise einrichten

� Messpunkte: Instandhaltung und Kundenservice � Stammdaten in Instandhaltung

und Kundenservice � Grundeinstellungen � Meßpunkte, Zähler und Meßbelege �

Nummernkreise für Meßpunkte anlegen
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� Messbelege und Zählerstände: Instandhaltung und Kundenservice � Stammdaten

in Instandhaltung und Kundenservice � Grundeinstellungen � Meßpunkte, Zähler

und Meßbelege � Nummernkreise für Meßbelege anlegen

Transaktionen

Folgende Transaktionen ermöglichen die Definition der Nummernkreise:

� OIEN (Equipments)

� IW20 (Meldungen und Schichtnotizen)

� OION (Aufträge)

� IN20 (Objektverbindungen)

� BG20 (Garantien)

� OIL4 (Anleitungen)

� OIL5 (Equipmentpläne)

� OIL0 (Technische-Platz-Pläne)

� IP20 (Wartungspläne)

� IP21 (Wartungspositionen)

� IK09 (Messpunkte und Zähler)

� IK19 (Messbelege und Zählerstände)

Einstellungen

Gehen Sie wie folgt vor, wenn Sie für eine Gruppe einen Nummernkreis definieren

möchten:

1. Nach dem Aufruf der Customizing-Funktion klicken Sie auf den Button  (Grup-

pen verwalten).

2. Dort erhalten Sie dann eine Übersicht, welche Gruppen bereits existieren und wel-

che Objektarten (im vorliegenden Fall Equipmenttypen) welchen Gruppen zugeord-

net sind bzw. welche Objektarten noch nicht zugeordnet sind (siehe Abbildung 3.9).

3. Über die Menüfunktion Gruppe � Gruppe einfügen haben Sie die Möglichkeit, eine

neue Gruppe anzulegen. Gleichzeitig fordert Sie das System auf, Nummernkreise

festzulegen – einen internen und/oder einen externen (siehe Abbildung 3.10).

4. Wenn Sie nun einen Equipmenttyp der Gruppe zuordnen möchten, markieren Sie

den Equipmenttyp, klicken auf den Button  (Elemente einer Gruppe zuordnen)

und wählen die neue Gruppe bzw. den Nummernkreis aus.

5. Über den Button  (Intervalle) können Sie nachträgliche Verände-

rungen an den Nummernkreisintervallen vornehmen.

6. Mit einem Doppelklick auf die Gruppe können Sie nachträglich die Gruppe verän-

dern (z. B. die Bezeichnung).
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Abbildung 3.9  Nummernvergabe: Gruppen

Abbildung 3.10  Nummernvergabe: Nummernkreis

Definieren Sie kurze Nummern

Im Sinne der Benutzerfreundlichkeit sollten Sie möglichst kurze Nummern definie-

ren. Ihre Anwender werden es Ihnen später danken, wenn sie bei der Auftragsnum-

mer nur eine sechsstellige Nummer eingeben müssen (z. B. 800123) und keine

zwölfstellige (z. B. 800121232343).
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3.4    Garantien

Eine Garantie ist eine Zusage des Herstellers, Lieferanten oder Verkäufers an einen

Kunden, für einen bestimmten Zeitraum Serviceleistungen ganz oder teilweise ohne

Berechnung zu gewähren (siehe Abbildung 3.11). Eine Garantie bezieht sich immer

auf ein technisches Objekt (Technischer Platz, Equipment, Serialnummer).

Abbildung 3.11  Garantie

Garantien werden in folgenden Bereichen verwendet:

� im Equipment

� in der Serialnummer

� im Technischen Platz

� in der Meldung

� im Auftrag

Um den technischen Objekten Garantien zuzuordnen und in der Instandhaltungsab-

wicklung zu verwenden, gibt es die folgenden Customizing-Funktionen.

Garantietypen prüfen

Mit der Customizing-Funktion Garantietypen prüfen definieren Sie, ob Sie Garantie-

geber oder Garantienehmer sind.

Voraussetzungen

Es sind keine besonderen Voraussetzungen notwendig.

Customizing-Pfad

Instandhaltung und Kundenservice � Stammdaten in Instandhaltung und Kunden-

service � Grundeinstellungen � Garantien � Garantietypen prüfen

Transaktion

GM01

Einstellungen

In der SAP-Standardauslieferung werden folgende Garantietypen unterschieden

(siehe Abbildung 3.12):
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Abbildung 3.12  Garantietypen

� Garantietyp I (Inbound)

Dieser Garantietyp liegt vor, wenn Sie der Garantienehmer sind.

� Garantietyp O (Outbound)

Dieser Garantietyp liegt vor, wenn Sie der Garantiegeber sind.

Löschen Sie die Kundengarantien

Meine Empfehlung: Löschen Sie Garantietyp O, denn in der Regel sind Sie in der

Instandhaltung ausschließlich Garantienehmer und haben grundsätzlich nie Garan-

tien zu verwalten, die Sie Kunden einzuräumen haben.

Garantiearten festlegen

Mit der Customizing-Funktion Garantiearten festlegen legen Sie fest, ob Sie zu

einem Garantietyp eine oder mehrere Garantiearten verwalten möchten. Zum Bei-

spiel können Sie zum Garantietyp I (Inbound) eine Garantieart für Herstellergarantie

und eine Garantieart für Lieferantengarantie definieren.

Voraussetzungen

Die Garantietypen müssen für das Customizing definiert sein. Falls sie zugeordnet

werden sollen, müssen auch Partner- und Statusschema definiert sein.

Customizing-Pfad

Instandhaltung und Kundenservice � Stammdaten in Instandhaltung und Kunden-

service � Grundeinstellungen � Garantien � Garantiearten festlegen

Einstellungen 

Wenn Sie Lieferantengarantien und Herstellergarantien unterscheiden möchten,

können Sie dafür zwei Garantiearten anlegen (siehe Abbildung 3.13).
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Abbildung 3.13  Garantiearten

Für jede Garantieart legen Sie Folgendes fest:

� Soll beim Eröffnen einer Meldung ein Dialogfenster erscheinen?

� Soll beim Eröffnen eines Auftrags ein Dialogfenster erscheinen?

� Soll beim Anlegen einer Fakturierung ein Dialogfenster erscheinen? (wird als Ga-

rantienehmer nicht benötigt)

� Soll ein Statusschema zugeordnet werden?

� Soll ein Partnerschema zugeordnet werden?

Lieferanten- und Herstellergarantie

Sie sollten zum Garantietyp Inbound vorsorglich immer zwei Garantiearten anlegen:

� eine für die Herstellergarantie

� eine für die Lieferantengarantie

Garantiezähler definieren

Mit der Customizing-Funktion Garantiezähler definieren legen Sie die Zähler fest, die

in der Garantieabwicklung zum Einsatz kommen. Die Customizing-Funktion ist

allerdings nur dann notwendig, wenn Sie mit Mustergarantien bzw. leistungsabhän-

gigen Garantien arbeiten. Wenn Sie im Equipment oder Technischen Platz nur einfa-

che Garantiedaten (Beginn, Ende) direkt eintragen, sind keine Zähler notwendig.

Voraussetzungen

Die Zähler müssen vor dem Customizing als Merkmale im Klassensystem definiert

sein.

Customizing-Pfad

Instandhaltung und Kundenservice � Stammdaten in Instandhaltung und Kunden-

service � Grundeinstellungen � Garantien � Garantiezähler definieren

Transaktion

GM04
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Einstellungen 

Die Zähler, die als Vorschlag gekennzeichnet sind, werden beim Anlegen einer Mus-

tergarantie automatisch vorgeschlagen. Zum Messen der Zeit sollte es immer auch

einen Zähler geben, der als zeitabhängig definiert ist (siehe Abbildung 3.14).

Abbildung 3.14  Garantiezähler

3.5    Messpunkte und Zähler

Als Messpunkte werden Stellen bezeichnet, mit deren Hilfe der aktuelle Zustand einer

Anlage beschrieben wird, wie z. B. Temperatur, Umdrehungszahl, Druckzustand, Ver-

schmutzungsgrad oder Viskosität. An den einzelnen Messpunkten können Sie die

Soll-Werte und die Ober-/Untergrenzen angeben (siehe Abbildung 3.15). Messpunkte

sind Grundvoraussetzung für eine zustandsabhängige Instandhaltung.

Abbildung 3.15  Messpunkt


